gk Abitur 2005/II Translation – Musterlösung
Einige Eltern leiden unter großen Schuldgefühlen / schleppen einen riesigen Schuldkomplex mit sich herum, weil sie wenig Zeit mit ihren Kindern verbringen, deshalb  möchten sie dies mit  besonderen / außergewöhnlichen Aktivitäten wie Restaurantbesuchen mit der ganzen Familie wiedergutmachen / ausgleichen / kompensieren. 
Solche Eltern haben ein Problem damit / Schwierigkeiten, ihren Kindern auch nur irgendetwas zu verbieten und jeder Gedanke / alle Gedanken an Disziplinierung(s​maßnahmen) wird um jeden Preis vermieden. 
Wenn es darum geht Verantwortung für das Verhalten / Benehmen ihres Kindes zu übernehmen, ist das / erweist sich das als unmöglich. 

Wir neigen dazu unsere Kinder als eine Art Spiegelbild unserer selbst zu betrachten / sehen. 
Kinder sind heutzutage eher etwas, für das wir uns bewusst entscheiden, als etwas, das wir massenhaft produzieren / und nicht nur Massenware, um im Alter versorgt / abgesichert zu sein. 
Daher ist es sehr wichtig, dass sie perfekt sind – etwas, mit dem man beinahe angeben / prahlen kann.

Manche Eltern neigen auch dazu, mit ihren Kindern ‚befreundet’ zu sein / „Freunde“ ihrer Kinder zu sein und haben deswegen Angst davor / scheuen sich davor, ihnen konsequent Grenzen zu setzen. 
Kinder brauchen (aber) nicht mehr Freunde, schon gar nicht alte / besonders keine alten: Was sie brauchen sind Eltern.

